


JUS PRIVATUM
Beiträge zum Privatrecht

Band 169





Markus Würdinger

Insolvenzanfechtung im  
bargeldlosen Zahlungsverkehr

Eine insolvenzrechtsdogmatische Abhandlung zum 
Insolvenzanfechtungsrisiko bei Überweisungen und 

Lastschriften in der Insolvenz des Girokontoinhabers

Mohr Siebeck



Markus Würdinger, geboren 1977; Studium der Rechtswissenschaften in Regensburg als Sti-
pendiat des Freistaates Bayern; 2004 Promotion; 2003–2005 Referendar am OLG München; 
2006–2012 Akademischer Rat an der Universität Regensburg; seit 2007 Dozent der Deut-
schenAnwaltAkademie; 2010 Habilitation; Lehrstuhlvertretungen/Lehraufträge in Regens-
burg, Konstanz und Augsburg; seit 2012 Inhaber des Lehrstuhls für Bürgerliches Recht, Eu-
ropäisches und Internationales Privatrecht sowie Zivilprozessrecht an der Universität des 
Saarlandes.

ISBN  978-3-16-152072-3
ISSN  0940-9610 (Jus Privatum)

Die deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der Deutschen National- 
bibliographie; detaillierte bibliographische Daten sind im Internet über http://dnb.dnb.de 
abrufbar.

© 2012  Mohr Siebeck Tübingen. www.mohr.de

Das Werk einschließlich aller seiner Teile ist urheberrechtlich geschützt. Jede Verwertung 
außerhalb der engen Grenzen des Urheberrechtsgesetzes ist ohne Zustimmung des Verlags 
unzulässig und strafbar. Das gilt insbesondere für Vervielfältigungen, Übersetzungen, Mi-
kroverfilmungen und die Einspeicherung und Verarbeitung in elektronischen Systemen.

Das Buch wurde von Gulde-Druck in Tübingen aus der Garamond Antiqua gesetzt, auf 
alterungsbeständiges Werkdruckpapier gedruckt und von der Buchbinderei Spinner in Otters
weier gebunden.

Gedruckt mit Unterstützung des Förderungs- und Beihilfefonds Wissenschaft der VG 
Wort.

 978-3-16-152128-7e-ISBN



MEINER  FAMILIE





Vorwort

Die Insolvenzanfechtung dient der Massemehrung. Besondere praktische Be-
deutung entfaltet dieses Instrument im Schnittbereich zum Bankrecht. Die fol-
gende induktiv aufgebaute Abhandlung systematisiert die Fallgruppen, die sich 
bei Überweisungs- und Lastschriftgeschäften in der Insolvenz des Girokonto-
inhabers ergeben. Die Bank agiert dabei sowohl als Kreditgeberin als auch als 
Zahlungsmittlerin. Auf der Grundlage dieser Doppelfunktionalität werden ei-
gene Lösungsansätze entwickelt und universelle Lehren zum Insolvenzanfech-
tungsrecht formuliert.

Die Fakultät für Rechtswissenschaft der Universität Regensburg hat diese 
Arbeit im Sommersemester 2010 als Habilitationsschrift angenommen. Späteres 
Schrifttum habe ich im Rahmen des Möglichen bis Anfang April 2012 berück-
sichtigt.

Der erste Dank gebührt meiner Familie, vor allem meiner Verlobten Stefanie 
Loher.

Ich danke ferner ganz herzlich meinem Lehrer, Herrn Prof. Dr. Dr. h. c. Peter 
Gottwald für die Freiräume bei der Bearbeitung und die lehrreiche Assistenten-
zeit an seinem Lehrstuhl. Mein Doktorvater Herr Prof. Dr. Herbert Roth stand 
mir stets mit Rat und Tat zur Seite und hat die Arbeit ebenso wie Herr Prof. Dr. 
Robert Uerpmann-Wittzack wohlwollend begleitet. Herr Prof. Dr. Wolfgang 
Servatius hat das Zweitgutachten dankenswerter Weise zügig erstellt und wert-
volle Hinweise aus der gesellschaftsrechtlichen Optik gegeben. Der VG WORT 
danke ich für ihren großzügigen Druckkostenzuschuss.

Saarbrücken, im April 2012	 Markus Würdinger
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